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XIII. Jahrgang. 

Das neue Normalbarometer u Marek" der 
k. k. Ze.ntralanstalt für Meteorologie u. Geodynamik. 

: ., Von Ing. Rud. Pozdcna. 
Vor nunmehr ungefähr vier Jahren beschloß die k. k. Zentralanstalt fiir 

Meteorologie in Wien die Anschaffung- eines Barometers, welches als Ha11pt­
normalinstrumcnt ersten Ranges da.zu dienen sollte, alle ihre nndcrcn l11strumcnle 
daran anzuschließen. 

Nach Jäng·crcr Erörterung- der Frage, \\'eichen Baror�1ctertypus rna11 fiir 
einen derart wichtigen Apparat zur Ausflihrung bringen sollte, fiel die Wahl auf 
ein Instrument, welches a'ls einfaches Heberb:i.rometer konstruiert, den jcwcilig-e11 
Luftdruck absolut, das heißt ·als Normalbarometer, mit einem Fehler von insg-c­

samt höchstens ± O·OS mm leicht und schnell bestimmen lassen sollte. 
Ein derartiges Barometer war schon seit zirka 10 J ahren na ch den A11gahcn 

• �es. bekannten Physikers (Metrologen) Regierungsrat \\'. Mare k von seinem 
damaligen ;\l itarbeiter . k. k. Adjunkt J. ß au er durchkonstruiert worden. Einige 
Abänderungen arr der ·Ablesevorrichtung-, an der Einrichtu11g- zur Kontrolle des 
Vakuums und anderer mehrerer Bestandteile, die durcl1 die Erfahrung als zweck­
miißig erka11nt, worden waren, wurden �'on dem Verfasser dieses Artikels durch­

geführt, welcher auch die Aufstellung des Jnstrnmentcs im Gebäude der k. k. 
Ze11tralanstalt vornahrn. 

Das ganze Instrument ist durchaus österreichisches Erzeugnis. Die Metall­
bestundteile, so zum 13ei!lp1el da.s • ßett», rühren aus der Werkstätte der Eisen­

gießerei und Maschinenfabrik P l c w a u n d K o 111 p. in Wien her, die Teilung Jes 
«Bettes» und die Mikrometerschraube wurJen von der Firma C. N. R ich t c r in 
Wien ausgeführt, d ie Glasrohre stammen zum g-rößte11 Teil ron J. Ja b o r k: a, zum 

k le ineren Teil von K. Wo y t a c e k, beide Glasbliiser in Wien, die Linsen der 
Ablesefernrohre sind von dC'tn Optiker !\: a h 1 es in Wien und die feinen Stahl­
arbeiten, Hähne etc., führte der Wiene.r .Mechaniker Anton A eh aus. 
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· .. Das Barometer selbst ist, wif bereit�. e
.
inm'al erwähnt, der allereinfachste 

.Ba:ro1u�tertyp��, _den e� :�ib,t :„ ei1� Jl�b�rb.�rq1ne��r-... D}eser eiufact.1st� Typus wurde 
���h�l� :·ge'y�h.lt, w�H.·e( eben .als)folch�i geltC,11 k;um ·.und .niuß, ·.der ··den:.Lurt­
dhick kni ·ge:ilauesten u'n<l sicherst�;ii ä11g�ben \\�ird, \\·eil seine Eiilfachhe'it die 
Gewähr füt tadelloses Funktion1eren bietet. Nur die Art der Ablesung der Queck­
.silberkuppen wul'de in <ler Art modi�·ziert,.· daß ·s ie mit ejner Genauigkeit erfolgen 

.�ann; die. de.m Rang des. Instrumehfoa .als Normalbarometer entspricht. Auch die 
K0.ntfolle des Vaküums' sollte 'eine sehr genaue ·Und Jederzeit <lurchfühtbare sein . 
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Wie die schematiscl1e Skizze (Fig. 1) zeigt, sind Jic Hauptbcsta11dleilc des 
Instrumentes :  ein ,festes gußeisernes •Bett» (,�1, G2 mit genau plan gchobeltc11 

Gleitflächen, c \i\'ati.:en». Mit diesen dur c h  Verschraubung unu Stifte fest ,·er­
bunden ist ein prismatisches Stahlstück, in welches·-- nat ürlich in entsprechcnue 
Bohrlöcher - einerseits der offene· Schenkel 1<1, andrerseits der geschlossene 

chenkel /(2 des Heberharometers eingedichtet ist. 
In den Stahlblock reicht von der Seite her eine abgedichtete Ventilschraube s 

hinein, durch welche dleVerbindung der beiden B11.rometerrohrc A� und /(J unter· 
brochen werden kann. 

In der schematischen Skizze sieht man, stricheliert gezeichnet, eine Ver­
längerung des offe11en Schenkelrohres K1 durch ein aufselzbares Glasrohr /\.,1 mit 
Erweiterung am oberen Ende. Die Verbindung von /\l und 1(1 kann mittels einer 
Art stählernen «Holläu<lers» erfolgen. Das Hohr 1'(� ist ntimlic h in eine Stahl. 
kappe mit Flansche eingekittet, während am offenen Schenkel des Barometers ein 

Stahlring mit Gewinden aufgekittet ist. Ueber die Stahlkappe geht eine Uebcr­
fangmutter , welche sich über das Gewinde des S tahlringes am Rohr A'1 schrauben 

läßt. Z\\' ischen die Stahlkappe und den Hing de!'f rfohres K1 kommt, wenn die 
Qeiden Rohre in Verbindung gebracht werden sollen, ein Ring sehr g·ut gerei­
nigten Leders. Mittels eines Schlüssels, der eine Nase zum Eingriff in Löcher am 
Umfang der tleberfangmutter hat, kann der Lederring so zwischen Stahlring unu 
die Stahlkappe eingepreßt werden, <laß beide Rohre quecksilberdicht aneinander­
schließen .. Nach Benutzung dieser Verbindu ng , deren Zweck sp1iter erHlu tert 
werden wird, kann dieselbe wieder getrennt werden. Die Hohrcrweilerung tles 
eigenföchen B1:1.rometerrohres 1<2 und die Er wei terung des aufsctzbaren Glasrohres 
Ka hat bei beiden Rohren denselben Durchmesser und nahezu die gleiche Höhe. 
Ka jedoch ist oben offen; während die eigentliche ((Barometerkammer• }(� in ein 
Sprcngelrohr ausläuft und drei in gleichen Abständen voneinanderstehen<le kleine, 
abwi\rts gebogene, eingeschmolzene Glasspitzen aus schwarzem Glas entlüilt. 

Das Barometerrohr 1(2 mit der geschlossenen Barometerkammer reicht mit 
seinem unteren, in den Stahlblock eingedichteten Ende in eine zylindrische Bolt· 
rung größeren Durchmessers, einen «Brunnen• 11. Diese K011struktion hat W. 
Mare k seit 1878 in Paris und Wien bei allen derartige11 Instrumenten anbringen 
lassen, und zwar zu dem Zweck, damit, falls ein 13ruch des offenen Barometer· 
schcnkcls /(1 eintreten sollte oder wenn I-Hihne etc. undicht \\'erden sollten, trotz­
dem das Vakuum in K2 erhalten bleibt. Das Hohr K2 taucht eben mit seinem 
u11teren Ende in. den B runnen ein und falls Quecksilber aus irgend einem Grunde 
nuss trömt {eventuell auch dann, wenn durch einen unvorsichtigen Stof.I ein Hah11 

'plötzl.ich ,geöffnet werden würde), so sinkt der Stand im Barometerrohr nur bis 
z·ur Höhe. des jeweilige11 B.arometerstan<les über der Oberfläche des Brunnens. !„11ft kann nach }(9 nicht eindringen, eine Neu füllung des ganzen Instrumentes 
ist <letnnach auch nicht erforderlich. Nach Schließen oder Dichten der Hähne 
respektive · nach dem Einsetzen eines neuen an Stelle des gebrochenen Teiles, 
kann das Nachfüllen des lnstrumentei:: aus dem f ü l l rnhre l erfolgen, welches 
später noch erwähnt werden wird. 
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In �as llttuptt'oh1· des Barometers 'N� sind· :ot�i ß, in <lrcl' gleichc{11 Abständen, 
noch Buntesche Spitz�n eingeblasen,. um auch <lie kleinsten etwa -aufsteigenden 

"' . Luft- .oder andere .Teiichen "u1Hl .ßläsche:il aufztifang,ei1. Bei'ß ist auch der 'Auf­
. 1Jgcfpunk:t. des Hehres· K:J, ·· welches ifrch �h:ier . a·uf einen außerordentlich soliden 

Ans�tz des Eett�s ·c1, c2· aufstützt. 
In d�r Skizze sind die drei .Glasspitzen· aus· sch\�ar7.elh. Glas .in der' Kam­

mer: Ki, · deren i�nden in die Achs.e dieses lfohres fallen; mit /{1, g·2 und g� 
·

. bezeichnet. · : 
· · · · 

· · ,  �·Die. Kam�ei· /(2. des eig·entli�hen:. B0arometerrohres läuft �in ein Rohr ,_1·p 
mit sehr geringe� lichten D,urchmesser au,s,. wekllcs .. cntsprnchen<l gebogen und 
dem ��H'ettt'. �: · angepaßt1 cille .. Sprengelpttm1�e"„J>Hdet1 , . m.itteJsi.welcher durch über- · 

.... : , ff\llende Qu�cksilberfro�fon ·die letzten .Rest.� von ßu'ft aus- ·:dem : ·Rohre . /(�:� das 
· heißt aus cl,er Vakuumkammer- und .allem was .mit dieser 1n Verbindung ist, her­

·ausgeriss�ri ,_wei:deu können. •Ist a.uf , -diese �Weise eiue „größe.re Qu�intität Queck­
. ·  s{l�et' in, .d�s"iSp·rei1gelrohr. iJ ·gelangt;. ·so> ·daß :ein \��itetes '.Abfallenlas: en· ·der 

Ttopfe'il 1!icht ,mehr bequenl.be\\;erkstelligt; werden '
.
kann,· „sd ist, es _möglich, ·das 

. iioetftüs�ige � . .Qu1eoksiJb�.r. dtirch:.tleµ · C:H�.shafö1'. ft . . auslaufon :Zll ; Jassen . . 
· . ·A1.d3er mit.,ilen ·bei'den Barom;eterrohre·n ./(1 un«t · "1<9. fi.nöet skh noch. ein'e 
Verbindung mit einem dr itten .Rohr. urid dem StahJ:block unterhalb �"des c·ßettes<>> 
vor: .:;es· ist· dies .die Verbin.tlung des Rohties· j mit, den ,B,ohru11gen· des Stahl· 
bfookes.· Diese Kommunikation fü1de.t: jedoch nicht direkt_ statt ; es' ist 1 vielmehr 
zuerst in•1 die eine Bohrung eilleS zweiten; kleineren , ne·benan befindlichen Stah·l· 

· körpt}rS '-Oiogefübrt, in welchem sich e.ine Kolbenpumpe ·i mit Mikr-0metersf hrnu­

. . b1ihbet�tigu,ng un,d dann noch. ct�ßerd;em ·"die ·'Bohru11g für< ein' schlangenförmig 
· g��11üm.m.t(}s, �· , �UeccHng$ · ��1lr-„" n.tinbn.al : �·� ::qtfohgJ:ep!ges= -�füsvethind.tinge;ro�1r R · 
"v�rfin�e·t;; :.A�ß'et<le�n,:si11d„"�i1Hge:�stänJ'�rcne:_�A;fj�ij,h:1ti�tt��h·n;�:L i1i=e /;{xu.nd·· '''J i•- ;und· 
: efn.�Austaßh:tthn · (J.„iil diesen Rcthrkomptex'�eh:1bez�giciL .: ': · , .:. " .  • '· 

>. � ·J)as Robr.,_A wekhes fo1 ,grö:ßten''fei.L'sei·ner Län:gc. ei1.1 .�fö ,ziem:i·ilCh b-eti·ächt-, 
„ J. • . ,. ,... • � • - . ' � 1 ..,,,,.t. 'liehen .Querschnitt hat . (et\va so groß , wie jener- der c �amm�r•. d1es Hauptbaro-:' 

·; metc;rrohre's� , dient �zur
. Fiillung des; Baroin.eters uncl.�ur Einstellung der Queck· 

sHb.el·k�1ppe:im. luftJeeron Rohr · au(;h�Hebfge�,J19h-e, ,· resp'ektive : he( ßenl:ltzung 'des 
fostrµmentcs 'auf iJ:gen<l eine: .ge'rade gewün:sobte der d:rei Glasspitzen g1, g2 -oder 

·g'u· •. im·ltmefo der. Barometer.�ammer.. :Oie :V:ers.chfUsse /11-.'Ull'il;h111· von ·dene�i 111 

·<.�iJ,'e t.lfilter..r.cchte1rr:<.Wil�kel auf foaad.etstehende:!Bohrung .-besitzt/ soUeq +nimer, . 
·W�im. clas''

i
�strumenHiicht ger�de,.be11u'tztwird, geschl�ssen sein, ·R�ch· der Hahn a 

-solJr.;.�;b�g �s e·h e n · vo-n . au-Q.er g ·e w1iri h 1üi.c h-e n:· F·äl lef!, : zum "Ab:lassen·cv9n 
Qu�'<;�sH�-�t nic�t b�nti,tzr�w�rd'en,. ' ,:-: ,, , ·. · · ;" , : . , . " '. ., , · · . · · · . · 

, �- . · ! = . •  i'Df�··Kolbenp!impe ,p mit :Mikr�nietersc�raubett'b:etiiti;gqt)g ist ei11 Prä1;ision�-
-,1 „, . (tne;?�an·l�njU:s1• der. ;:d��'n_ �inwari<lfiiei· u-nd t�d:elfos�funktJ_oirl�ft,·�\ven!�.in··;dem :,ganzen 

;,/ '" :- ;· syste,fu .:n iig erid s a>t('c h: n u'r 'd H� ge·ii rfg,st c f:fo·fta'1i's a,m ti) ht n g  vorhariden · 
· , .i:, ·i$t, ·}velclfo·'vl�' ein 'ela.<;tischer Luftpolster ,V,irken kön·nte: iEs „jsf·möglich, durch 

., dbh�ige "��lh1p:g•, die« l�ufüHioh ieru ng 'dieser ' Vorr ich'lu rf� ·so .en:t'flfi n dHch zu mach:en 1 
;. �a.ß ;-�ine :. Eins_!e'llll'ng·: der !K1,1p.pe d·es Quei:�sflbers auf'± q·oo1 1111J1·genau ;e�fölgen 
"kann. Da die Weglängen von p nac.h 1(1 :eine.�seits iiild' von J nach , I\�� ·andrerseits 
' .  ' ,i: ' „ „ . , ' . . · . . , ' • '' . . . , , ' . ' 1 
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verschieden groß sind und lahcr auch verschiedene l�cibu11g-swiderst:i11d · zu iiber­
windcn sind, so findet d:-1s Ein- respektive Abstriimen des Quecksilbers aus den 
beiden Rohren l<"i und K2 bei Betlitigung der Pumpe in einem oJcr dem 1rndcrn 
Sinn nicht gleich schnell statt. Es bleiht K1 in der Bewegung zurück. Uic letzte 
Einste llung des Instrument.es muf3 außerordentlich lang·sam erfolg·en. Dies ist 
e i ne d e.r Haupt b e d in g u n g c 11, welche c in geh a 1 t e n werden m u JI, 
f a 1-1 s t a d e 11 o s e R e s u l t a t e e r z i e 1 t w c r cl e n s o 1 1 c 11. 

Auf den keiliörmig gehobelten Wangen des ßettes ist ein sehr priizise ge­
arbeiteter schlittenförmiger Gleitschieber Seit :u1fg-cschobc11, der durch eine a11 
der rechten Seite befindliche Klemmvorrichtung- an jeder Stelle des Bettes fest­
geklemmt werden. kann. Auf beiden Seiten Jesselben sind je eine Indexplatte /1 
aus Neusilber angebracht, die mit besonderer Sorgfalt derart :iusg-eführt sind, 
daß der,en keilförmig zurnmmenlauCcnde Fliichen, vo n denen die 11n.ch außen ge· 
kehrte gehobelt ist, von den g·ehobelten \Van�cn des Bettes G'1, G� nur t1m 
wenige Bruchteile eines Millimeters so a bstehen wie die Nonien a11 Jeu Skalen 
gete i lter Präiisionsinstrumente. Jede der lndexplattc11 n hat eine Teilung von 21 
in glckhen .Abständen voneinander stehenden Strichen in 0 05 mm AbstanJ. In 
den genau bearbeiteten (gehobelten) Wa.ng·en des Beiles befiinJen sich in Ab­
llti:lnden von je 25 cm rechts und links in g·leicher Höhe, drei kreisrunde Neu­
silberflächen eingelassen, auf welchen je ein sehr feiner Strich im Abstand von 
25 cm mit der Teilmaschine eingerissen worden ist. Die 1'. pieru11g· des Abstandes 
\On 25 cm erfolgte votl' einem Hauptnormalmetcrstab. Wc1111 das Bett vertikal 
steht, so liegen die entsprechenden Striche von C1 und G2 fast ,rollsfan li�· genau 
in einer horizontalen Ebene. 

Bei der Ausm·essung ucs Bettes, das heißt bei der genauen Bcstimmu11g· 
des Absta:nd:es der Stri l1e auf den kreisrun de n Neui:;ilbertlächen mittels eines 
Komparators, kann am unteren Ende desselben, dort wo nach Jer �lo11ta�c 

Lies Barometers der Stahlkörper mit dem Bru1111en IJ sich befindet, ein Gull­
stück sehr solide, durch Verschraubung, angebrnch t werdl!n, welches eine 
Vcrfängerung des Bettes bil det und auf \\'elchem sich ein viertes Paar kreis· 
runder Neusilberilächen mit Strichen vorfindet, so dal.I der gani:C Eisenkomplex 
jetzt eine Art Doppelmeterstab bildet, der direkt mit einem Normalmetcrst;1b 

· unter dem Komparator verglichen wcrJen kann. Die Unterabteilungen können 
dann entweder mit einem eigenen Viertelmetcrstab (Normalstab) oder, wenn 
der Normalmeter eine genau vergl ichene Teilung hat, mit den Viertcl.n :.;einer 

Länge oclef endlich durch Verschiebung „in skh selbst" verglichen u1H.l be­
stimmt \rerdcn. 

Die Einstellung der Indizes des Schlittens gegenüber den Strichen der Neu· 
silbcrflächen am Bette geschieht durch Klemmung· des Schlittens am ßcttc so, 
daß die Indizes mit einem vorher als o-Strich festg-esetzlen Strich so g·enau als 

möglich gegenüber. den Strichen auf den Neusilberflüchen ang·eschobcn und be­
festigt werden. fät es nicht gelingt, völ lig g·enau die Einstellung beiderseits 
herztisteUe-n, wird der Fehler der Einstellung durch Schätzung au1 beiden Seiten 
llesfünmt. Zur genauen Ablesung und Schiitzung· dieser Grölle, welche <lann als 
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Konstante mit 'in die Re.chnung gezogen. wird, dienen cl.ie be.iden ziemlich stark 
_vergrößerpdeu ·Mikroskope, · mit dener• auch· die EinsteUung der Kuppe1t des 

. (.!uecksilbets ·auf die Spit2e1l erfolgt;.· D'ieselben ·lassen sich näin Hch; au( ihren 
,. TJ"ligern': leicht so weit nach .rechts -respe�tive Ünks verschieben (besonders be'i 

· ·der vom Verfasser ausgearbeiteten Trägerkonstruktion, wobei auch die se11krechte 
Stel!ung der optischen Achse auf. die· Fläche ·der Bettwa'ngen sicher erhalten 

· ' bleibt), daß clJ°e entsprechenden Index- und„ Neusilberilächenstriche leicht ins Ge· 
·sichtsfeld der :Mikroskope gebracht. werden können· Bei de� benu.tzten Ai1-0rd1.lung 
ist der .mittlere Ablesungs- respektive Scllätzi.tngsfebler nur zirka ± 0·004:mm. 
Aus den. beiden Ablesungen- auf jeder Seite \Vita .-das.Mittel· g�nommen und mit ·

. <li.escm Werte ''''eiter zur Ermittrung:der·:Koris·t�nten <le·s J,nstrume.Hfes geschritten. 
wie Ü) der Folge <large-Jegt \Verden wfod. 

· · 
· · 

Oben auf clcm Schlitten Sch 'ist .-mittels mehrerer Schrauhen sc'l1r fest eine 
· gena�rn Einstellschraube angeschrau},)L;_ DJ_�er · iBestandteil des Barometers muß 

„ · auß<�rordentlich. exakt ,gearbeitet utfö-_auCmotrticrt ·sein, Speziell bei <ler Mon tage 
, ist' cjfo · gtöß.te s·orgfalt d.arauf zu· richteJ!:. d'aß die�Bewegungsrichtung der Schraube 

· .  bestimmt pataltel zur .. vertikalen Achse ,des g�üzen Instrumentes b't. Bei der 
· �[anii>ulafion bat bej ·der Einste l lung· mit dieser. 'Schraube mit ·größter Soi:gfalt 

_vorgegange ti zu werden 
. 

Utn' ei·i ten uns'::lhft�tl Stoß' zu verm�lden, der die oben 
au$ged.1;liekte Bedingung i11 Frage stellen kan.Jl;• Diese Schraube muß auch ·der­
art angebracht sein. oaer ·umgekehrt muß die . Einmontierutig der Röhren K1 
r�spektive K3 so erfolgen , daß die_ Sch.raubenu.chse zentrisch in die Rohrenveite : 
'fungen der belde11 Röhren beim Ei�:führen der SpÜze dieser Schraube hinein­
.paßt, .r.lit ·;andern' Worten: daO··dJe :J\1thsc'·clieset R öhren . ,un:d'die Schraubenachse 

:·.� pisammen,fiilJeo.: :Der 'zn- bcfürcht�nd�e<t� t� , G:a 11 i}; ;;<lfoser, Scllrd.µb.� ist . durch eii1e 
.; beson;de1:e -Konstr�lctiotf�Jhrer. 1\fl.ttt�r, , ,\,�khe 01i6n auf Cie'm .�,schJitten Seit festge-'., 

,_ ·. schraubt ist; ·unmöglfch gemacht. Mit uiescr. �tikromet'e.-schraube (durch �in Zahn" 
,. · . oid) ist "eitwSch,ei:be nüt Eintc i lung · u11d .Bez·iffer\utig in Verbfodung. die gestattet, 

• „ _· gatite · U11!drehu.nge11 der Schraube abzulesen) ·und· zwar. ist· d'i� · 13.ezifferung so, 
· . ·� d�ß es ':durch -richtige Montage gle-iCh gelüigt,-'di.e Einstelluqg d�ra�t auszuführen, 

.daß ari der Scheibe direh die ganzen MiÜimeter des B.ar-0meterstandes abgelesen 
\,rerden,kfö}nen. Unterabteilungen �e� . Millimeters - Hun°<i��tstel <lire,k,t und 

. f.I'ausen�st�l clutch Schätzung. _, w.er<len an c,J.1 m in hungert Teile: geteilten 
. -

· 
ikopf ".der Mitc.rometereinstellschrauhe w.ie bei allen gebräuch:lich�n Konstr.ukdonen 
von . Milq:ometerschrfltuben . abgelesen. Die. Ablesungswerte wachsen.· we1m sich 
die Mfkföm.e:ters�h�aube in die M�:tt:e·r .blµeinschraubt, das. heißt, wenn die Sµhrnube . 
abwäi=t:s ·geht . Dle Filhrrt.ng der S�lrraube.': ist, "wie be·reits· efwä:hnti zwangsläufi g -. 

Erwahnt .möge -auch werden, obwohl es eigen'tl.lch s.elbstverständlich ist. 
daß _d-ie �pi�ze am .unteren Ende der Schraube �ehr genau gearbeitet sein :muß 

; · ;191.d i'mn:(er vo1Jstän<lig' ,t��n zu sein ' hat. Bei der ··Mon
.
tage:empfiehlt· es sich, �um 

· · ·, · ' . . ' ' '.> :itld.e: Be$thäd:igunig 'dieser: Spitze ZU . vethinde.r.p,· ·ein Ü�er�·ehubröhrche11 über die 
. . . · , -._,/: · Spindel zu stecken, welches so · 1a1;1ge ist. daß. die Spitie gedeckt erscheint. 

· · Damit 'dle�es Überschubröhrchen : au.clt "vor 'Bewegungen .iu der Längsachsen· 
·. :r i c h tu ·ng der . Schraube gesichert ist, .. ist der untere Teil de:!".' .Schraubenspindel 

• <: ' . � .• • 1 • 
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e twas dün n er als der obere Tei l  de rse l ben , s o  Jaß dor t ,  w o  d i e  /\ bs;Ltzs t c l lr v n r ­
h anden ist , das Übersch ubrö h rchen fest a n s t o ß e n  k a 1 1 n . 

Mit d e r  erwäh n te · Sp i tze d er Sch rau b e  erfolgt  d i e  l � i 1 1 �, tc l l u 1 1g- au f tl i c  
u n tere Kuppe des Quecksil bers d es Heberbaromcters so,  wie man e twa  au f d i e  
Spitze ei nes Fort i nbarometers e i nstel l t  o d e r  w i e  man au f e i n e der G la ssp i t zen  
/;-1 , lJ"J oder g� im Vakuu mroh r des Barom eters e i ns t e l. l t , rn i t  Hi lfe des Spicg-c l ­
b i l d es dieser Spitze a u f  J e r  spiege l nden Fl�ichc de r  Quecks i l berku ppc .  /'.ur  
genauen Einstel lu n g w i rd das u n t ere der be id en bere i ts erwli h n t c n  8 lark ve r­
größernden Mikroskope venv e n d e t , wodurch s ich  d.i e  E i n s te l l u n g  m i t  h oh er 
G e nauigkeit durch führen läßt. 

Bei der Mon tierung des 1nstru m en r es ist natü rl i ch i 1 1 erster Li n ie J as Bet t  
au einer Wand des Barometerzim mers sehr sol iJ zu befestige n . B i e  ßc rest ig-un;:; 
gesch ieh t durch Z\\'ei Konso len ,  d i e  durch i 1 1 die  Wand c i 11gchsscnc S c h ra u b e n  
geha l te n werden . An der  oberen i:{ onso l e  h fi.ngt cl·  s g- a n z c  ße t l  äh n l i ch w i e  auf 

Schneiden.  Es läßt sich aber, wenn es e i n m a l d ie r i ch tige Lage h a t ,  in \\' e i che  
es durch Stahlschrauben gebrach t  werde n kan n ,  d u rch G egenkl e m m schr :wbc 1 1  

sie.her fixieren.  Am un teren Ende des Bel tcs i s t  e i n  starker zy l i n d r ischer /, a p fe n ,  
de r  i n  ei 1!en Hohlzylin der der un tere n l\:o nsol e ragt .  D u rch d i e  W a n d  d ieses 
Hohlzy l i n ders gehen , um je 1 20 o gegen e i nander  vers e tz t ,  also i n  g l e iche n Ab­

süin<len des Umfanges des Zyli nders, drei J ust ier- u n d  K l em msch rau be n . Links 
am oberet1 Ende des Bettes is t  ei n e just ierbare A u f hii 1 1g-cvorri cl t t u 1 1 �, i n  d e re n  
Au fMingepunkt ( fei1�e Bohrun g oder besser e i ne kreisför m ige l\ i 11 1 1 e  i m  K o p f  
e iner Schraube) e in Lot ei ngehängt  werden kan n ,  we lches a u s  e i n e m  z i rk a  1 111. 

lang n dünnen Fraue nha;u m i t  einem kle in en i\letal l8c 1 1kc l  am E 1 1 Lle als  S p an n ­

gewicht  gebi ldet ist .  Am l i nke n u n teren Ende Lies Bar r ne lcrsc h l i t t c ns i s t  a 1 1  

e i nem St ie l  e in  horizon ta ler Ring, a n  dessen oberer F läche d ie.  v i e r  E n d risse 
e ines K reuzes si n d ,  dessen S c h n i ttpunkt im M i ttelpu nk t des H i nges gedacht  ,,·erd e n  
muU. D e r  Au (hiingepu nkt des Lotes o b e n  am Barom eterbet t  u nd der  Sch n i tt ­
punkt  des Kreuzes am R ing- u nten am Barnmeterbe t t ,  l i egen g l e i c h w e i t  v o n  J e n  

Kanten der Wangen , o l er, was dasselbe ist ,  v o n  Jer  Vcrt ikalac hse Li e s  Bet t es 
(oder aucb d:es ganze·n Baro meters) ab.  M i t  H i l fe  der Justicr- u nd  K l e m m sch rr - 1.uben 
i n  der Wand des me t al le n en Hohlt.y l i nd c rs der u n tere n K o nsole,  die auf den 
Zapfen des ßett e8 d rücken , kan n ,  d u rch Einv is ieren des H aarse nke ls  m i t  der 
Lupe i 11 den Schn i ttpu n k t  des Kreuzes des u n teren H i ng-es,  das ganze lns t ru m e n t ,  
mit a l lem w as daran ist , i n  e i r1e  g u t: de fi nierte: vert i kale S l e l l u n g· gebra c h t ,  d : u i n  
fixiert u n d  d iese j ederze i t kon tro l l iert  w erd e n .  Di ese K on t ro l l e  so l l  a u c h  v o n  

. Ze i t zu Ze i t vorgenommen werden . Ist bei d e r  Mon tage d i e  Vcrl i kalstel l u n g  er­
reicht ,  dan n wird mit H i l fe  al ler  schon früher e rw�ih n t c n  Stell - u n d  Geg·e n kl e m m ·  
schrauben d ie  Lage d e s  J ns tn1 me n tes1 w ie bemerk t , f i x ier t . Solange kei n e  al l z u  
heftige Berührung des Bettes s ta t t f i nde t ,  schei n t  h i e r m i t  d i e  Vcrtib.lstel l u ng g;e · 
sichert zu sei n ,  was ü br igens , wie gesch i lder t , j ederze it l e i c h t n ach ko n t ro l l iert  

werden kan n .  Die genau verti kale Bewegun g des Sch l i t tens kan n bei  der .Mon­
tag·e d:tdurch konstatiert werd e n  (zum Beweis Jafü r ,  dall d as Hobeln der Wangen 
des Bet tes ord n u ngsgem�iß ausgeführt w m d e} ,  daß, wen n bei t iefster Ste l l u n g  



auch' 
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öffnung,  d as - and·erem-al mi t  hoi:i zo 11 tal er Sch l i t zb lende  ausg·eflihr t  wurde.  I n  d e r  
6 .  Kolon n ·e  , ist d{tS Gü nstigkei tsvcrMl tn is  geb i ld e t i11 Bezug- au r d i ej e n ig·en Wert e 
der Ziel fehler; · die bei vol ler · Obj ek t i völfnung erre i ch t  w urden.  

Tabelle Nr. 33. 

-1 - NuJ!lmer der V
er- L 7, � �-� !  :__!� '- �-r - Günstig�eit�-ßeobachter j volle O h ·  l s b l 't· 

' 
Reihe 1 größerung l · ' c 1 

z- ve1 hliltnis 1 
1 1 Oelfnung J h lende 1 ' ---------� -- --·- i j· ------- 1 -- - - -- - -- - - 11 ---

___ _l__ _ __ JL_2 _ __ JL __ _ �---· J _ __ _ '! _ _ _ : _ ----2 __ --L- c5 . - --- i 
:-�61. und- 162-/J Hunz ike1· 24 -- ��;-· O·ti2 -- · 1/r·- --:-"-�:�-=-�- ! 

154 • 1 65 Noetzli do 0'67 0·43 Hi j 
170 > J 7 1  • do O·ß7 0·3H · t ·S ' 
201 ) 202 • 38 Q·ß2 0·30 2·1  
204 • 20:-3 • d o  OT18 O·.J-7 J ·2 
225 » 227 Hunziker 1 20 O·ß5 0·34 1-t l  
253 • 254 Noeztli 36 0·57 0·33 J · 7  ' --

1 11'5 : 7 1 Mittel = J ·O 

Wie ohnewei ters ersi ch tl i ch , ist d i e A nw e n d u n g  vo n Sch l i t zb len d en in  
Bezug au f di e Gen auigke i t der  Z i e l u ng von n i cht  u n bedeutendem E i n flu ß , i n dem 
bei · einer d erart ige n A bb len du ng- d es O bj ek t ivs d i e  dadu rch erzeug te Diffrak tion 
das Bild  des Zielobj ektes i n der zum Po i n t ieren güns tigeren Form e i nes Hing­
l ith en Ovals erscheinen l ä ß t. 

Speziel l  m öcll te ich dara u f  verweisen , <lall d i es auch der Fall ist  fü r  as tro­
n omische Beobachtungen , so lange di e  He l l i gke i t des Sternes ein Ab b le nden des 

Objekt ivs zuläßt. Da en tsprechen d e  besondere U nt ersuch ungen den  H ahmcn 
dieser A rbei t überschrei ten , begn üge i ch mich h i er · mit  einem H i nweis. 

Der g-ro lJe Na-ch teil der Schli tzblenden besteh t aber d ari n ,  daß bei der 

geri n gsten Abweichu ng von der Horizon tali t�i t des Schl i tzes d as Bi ld  en tsprech e n d  
von der Vert ikalen abweicht ,  was sehr leich t z u  ei ner fabchen A u ffassu n g  des 
Zielpuuk tes führt. Bei Tri an gu l at i on en J f .  Ordnung kommen aber nicht  n u r  
Signal isicru ng·en  m i t  He l i o tropen , son de rn  a u c h  sol c h e  m i t  and ere n Signa len  i n  
B-e trach t .  Für diese letz teren wlire aber bei abgeblendetem Ob_jekt iv d i e  Li c h te 
stärke zu ger i ng und der  Einfl u ß  der  Diffrakt ion i n folge z u  k le i ner Aus t r i t ts­
pu pil l e zu groß, um noch gen aue Visuren zu  erlau be n , d i e  B lende  m ü ß te also 
für jene Ziel ungen bese i t ig t werden .  Daraus ergi bt �ich die Hauptsch wie rigk e i t  
d e r  Verwendung v o n  Obj ektivblenden : rela t iv  gro ßer Zei t verl u s t  d u rch Abn ehmen 
u n d  wieder genau hori zon tales Ansetzen der  Schl i t zb len de.  Di e  Blendenfassu ng 
m u ß· also mit ein er Marke oder noch besser m i t  ei n em Ansch l ag verseh e n  sein ; 
du rcl1 das zweimal i ge Heru m manipul ieren am Fern roh r i m  Lau fe ei ner Wi n k el ­
m essung (z .  · ß. be i m  Messen e i nes Wi nkels z w isc h en einem Hel iotrop u n d  ei n em 
gewöh n l i chen  Signal )  kön nen sich aber Feh l erq u el l en ergebe n , d ie  d e n  G ew i n n  
a11 Zielgenauig·keit  i l lusorisch mac.hen . Für run d e  O bj ek ti v blenden ko m m t  d ies 

· v iel weniger i n  Be trach t, da die· B l en de .m i t  e i n em leich ten An dreh en au fgeset zt  



,. 
· ·  · '1v:iM�den ka,1m ,  . ,ohne �eson ders j ust,i.ert · "s�j,11 zu n:lüss�n ; .imm�rhi n  ist  auch das 

Apb.r;ipge� yo�:, B.l ehden verscl��ied�n�.r · Gr:öß.� :.tr aA�·rJi�h . . s�.hr ;tei'tralJbend.  
· · . . · . . ; :::. J�h . n;i�?chl� d�her. � .1npf�hle1i; . �p�zj�lJ, . J*:··��!Pjs9J1tr,SJgp.alisierunge n , . d .  · h,  

. .  : ' )Y,_Ö H.eli9�r�.pen u n d  andere Sig�·a,e vork;ömlll.�u,  vor· d�lll Objektiv eine Irisblende 
• ,.. " „ • .  • . .,..: · für. ov'aile : Qffnu i1 gen· anzubri ngen1 ./die . f�st<cibn:e . .  Ersdiüiterung hl kürzester Zei t  . . ' . . . .  „j ede· .b'�lie·bige' Bh�ndei'1ötfnung herzustel l�ir ern,ii:>:gBcht. 'fyfa:u �ka'nn ·daher' mit einer 

' solche1t v.orrichtuug n ich t nur i nnerhalb , ]:üqestt}t }l�rist b'ei je.der bel iebigen 
, Uch tj. �tensiliH des Helio trops die_, für-.die"betretfen d�· F�4enstärke günstigste Hellig­
' · K:ef t l�erst�H _en , · sondern <!-Uch mr : d .ie ; · g' ew

.
Öhtfü; ßne)1 Signafo . di'e voHe - Qbjektiv­

ötf!n i�ig wii'ken fass� n ,  : ohne ·die; · ßt�nd�;„,�egfie:�m�� · ;u' ni�üsseh,,' wenl1 nur · der ' Bau des Theodolits ein Durchscb fäg�en d,es' Fernrohres tioch erlaubt, was wohl 
' mei$tens: de� fall ist.  · , ·

. : -'.· . · . . ·•· . · _ : · � · · '. .
, ,. " . 

, Sehr oft wird auch. eine Regulier1;.mg ':d'fr Lic1Hinte1�·sitat . des Heliotropen-
, ,b i l�·�s h� .. F�_fnfoht füid.urcb · h,�\,;���steH'i�f,_�„�ajt �aef1.� ,gr. , (J&s,:·�J;>jekl.i v  �pge1ian nte 

GiJ te� ::bri,ngt; .: doch · zergt· ei.11� so'lc;b1e �nortl nung d,i��g1e'ich:eJ1>N achteiJe wie die­
j��ii·�� , R1ji J.l:�e:R.deh ko11:st�1H��„ö.ifn��·�· . .  i rfd�'1i: . . �u'C( YÜr · ver�cb�ede11 e  Licht i. 11 tensi - · · 
t��c.n . v�rsclued1ene � H ter .:angehracht weMe.n tpüs�en .. ,- . · · . · . 

· · · .  : : f�i lle andere„Lösung' .zur He'rsteHu·�1g'. von-".nich t liti 'großer' Lifhtstärke, z� B. 
ctu f  nwh'e"�istal1ze„11, bes:teht .d!l:rfo; d:en· Hel,iotrbpen seihst d�rc'h d:e�l ihn .b.egienen- ' 

· · d.e1l,'<Gehi lfen abblenden zu . lassen ; ,dopli isL d·ieses Verfahrei1 naiurg�niä.ß tn h  
; �iemJ1ch ' yiele11 . U.msfändl ichkeitcn . yerb1:1!\den (ich erimiere' n u t  a n  d i e  Ü ber: . .  

mi t tlu 1�g .entspn�chender ßefohle :·atj .den„ .Gehi l fen etc .) � . . . . , . . 

· , 

.. �.< . · · Ei11; ;nv�ckniäßig I „ µnd in viel.eo Beziehung-ei1
· sehr :.v()rJeilJJaftf!r „Ersatz . der 

l1�l iofi()pe:il�Sign�l.isierung,l,bei " d��:: m.an; . fra . oekant,1i.�rtn�Jle9.:; g�n�l icl} , VÖ.1� der 
. ·  �q!ni��9i�"�J:f:�b.I�!i�' 'ali�'ngig " i.st; ;�·ie,te� ��ip� . ra����:,��w: ·· · 

-
.tj .i· ���;s,t·lkhc\ L\�ht­

.
\. �i\,�H�q�'� 1��::' .. Beob:ä.tp{tHJ g��

.
� nad1 ·�S���Mn:�1lter��n�:·i. <"' , . . „• �" � ·  , -. „ ":• · 

· 
·; . . .' : „· . . 

:-', , '. ;)i.„' .)i,, �itrh a�·e :n,r gese)len , .daß„·�p��·,�H , die Unrl.!�e 'deri,, Fe�:11r9lrrb 1 lder � nä (l�c 
,;1 „i. ' � ---��dµ:r.c!F ; v�rqts<\,�l1 te un;zuverl�ssig�r.� � !\ies�i tigu \ r g:. ·  der K!lJ�np;arall�xe es sin·d ,  

"l :·•'. .: �i e ; ,b:eji � A�n ge,Q��ti��he.n, ßeobjlcJftu-11ge�,·�!eu Ziej(�bler wei_�t;:u.ln ·�fo M�hrfitches 
' -\a.�.$ :�nt�r,",·gii!1stige11 Umständen en:elchn'artfn . B<lti·�ges . y§!rg1�ößern . Fanden · '·wk 

···· . , � n;äirn�tfüh.· b�i . deri: Beobad�.tunge°n . i 1� abg��ehl-Osse1Jte f1 Raun1 e  den . Zi e lfehler auf 
. kleine· : K;e.is� iu �a . . '.0·2; 1 -- 0·3�1 rilr eiq.;20 .,,- 30 fach v�r:grÖßt;:r.nd�s·;Fcrrnr9'.h.r, . so 

, . :;· er. !1a1 tkn·„wfr .. . b:ei . .  d�n,'
,
Feldbeobachh.i1g·�1;. :geg�1) ffoliot�Qp�iJ , Q·3"-q;?;', J e�, Jl�,Ch 

{ . .\.l.�ti · V�rbaHni.ssell . . . Da. :n�n l?�ka.nnt�rtl(aßen 1 ) .: 'sclJön :,.zjik.a: .. ein� �tunµe· „ nach 
· . „ . . :sonnenq,11terga,lig .bi� '· g�gen - ·Mit ternach:t �in.:�:t(�'n! 9.er„1 F�,r.11r().�Jbii.;ter i1,1 ' . viel 

·'" .,:i�.�füg�r� JP '"�i:iße,� „ j�:�.o,gar :�ei�t g�r . \ •d�.�,t 'V.�rh. �n�e�;\ j�t i · ' �!�l�.t: :s1ch· „d a.d:urc� 
: . .  :· . � i _?>W �g :zu,· . Y:f �l ; r,Rtfo1i�lJerer: Ausge�.�ahun�, ·: �:e:t B'�o�.�cll. �un.gsteth 11.i 1(.. I�� · �llge· 

meii i1ö1i:ist . dfe .: 1)ufchsic1.Htgk�i t  . .  der l:utt / \vä"tfrend , Jlei:'�iN"a'cbt�tutül�il ' e ine ' viel . > , ,,. -· ' .)' " · ')_ , . • •• _ ,  ' · ' - .' ; ;,• '!• ' \_ .-• . ' . _, ) ' . , _ I' - ' ' _., ._! _. ' •,' . \ '.t' · . .' '- : · . ' ·-0_ i, gi§U'ß.r��·�1J f>.a'1• · 'Tag.e :uiHt es sin� a:�cJf:.di e  · zum= · ' B,eob�e�ten,„ge:igneteit Näch t� · 

. ·· . : Yie1 : �'�pfig�r ;#ls Si'.>An;�ßtag-ei) ; es ·ei:gäbe sid�:'�J�p- scl)'qti ß;tt:;ll:IS · e\i1:e  · bedeu.ten:de 
/ ''A:1i�d'ehnu.1,gsm0.gl�ch�eH · fü� -.<J ie  M�$sungsz'<�it:i . :And'e�e,rs�it� . . '1�a1�:ll· ;durch die . Er· 

· 
· _) �',hphuo:g d�f; lnte1witä( � e( U�h tqµeHe. die.„�ignal: i��·eryng 1eJ n��- tdgonometrische11' 

' , -:F , , - �- -�-�.„ -���"'· ' � ).�;�-t-;::. �<- � -. - . - .�: . :. � :� - ·• � - ' ·,; �.� -> ·,<' , . · ·· ': ':. · � i  - _,t-�� ': . -��-�- - · �:, ,, �- - -. 
. :, � )' Ve'rgJ , Perrler :· ,��i1e�alberlcht ·de� ·��r�P· Gi'.ad!11,es1:ii�g:, u�d 

" . · Tl 7J :tfegern�ll1,1:: "l�a11de11verlll�:a.-uti8\. p�g;i:.u; , , .. "°' · 
. :?. · . . .' 

. " 
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Punkt es au f Distanzen erf o lgen,  Hfr . w e l c h e  se lbs t  d ie  H e l i o trop ic ru 1 1g  aus i rge n d  
e inem Grunde \ersagt.  Das k l assisch e Beispie l  dafü r  i s t  die Verb i u d u n gstr iangu­
Ja t ion  zwischen Spanien u n d  .� frika 1) ,  wo d i e  Si ch ten zu m  Tei l e ine  Lä nge von 
2 70 km erreichten.  

Der Gewi n n  spez ie l l durch d ie größere ze i t l i che A uscleh n u ngsmög-l i chkci t  
bei Nach tbeobach tu ngen \väre e i n  so  enormer, daß es fas t  u n begrei fl i ch  ist , wie 
wenig Interesse man bisher d i eser A r t  von Beobac h tu n gen en tgege1 1g·ebrnc h t  hat .  
Der Hauptg:run d  dafür i s t  woh l darin zu such en ,  daß d i e  Franzosen,  d ie  s ich  
ei ugehender mit  d ieser Frage bescfülftigte n ,  n ich t d ie  Resu l t at e  erha l ten  h a tt e n ,  
d i e  der w i rk l ich en Visiergenauigkeit  a u f  Signal is i erunge n  m i t  k ü ns t l i chen Li cht ­
quel len  tatsäch l i ch e n tsprechen. 

Im General bericht der europäische n  Gra d m essung hat Komman dan t P e r r i c r  
d i e  Erfah rungen wiederg· egeb en ,  we lche e i ngeh ende  Untersuchu ngen der G enau ig-­
i gkeit  von Nach tbeobachtunge n �) gezei tigt h at t e n .  

I m  Jah re 1 87 5  wurd e n  näml i ch au f j e  zehn Stat ionen d i e  gleich en  � l cs­
sungeu am Tage gegen Hel iotropen und in der Nach t gegen kiinst l i che  Li c h t ­
quel len ,  sog. op t ische K o l l i matoren ,  ausgeführt .  D i ese Kol l i matoren bes tanden 
i n  der  Hauptsach e aus e iner Sammel l inse von 20 c m  Durch messer u n d  60 cm 
Brell nwei t e, in deren Brennpunkt  e ine Petro leumfl. arnme m i t  Flach bre n ner  a u f­
gestel l t  war. Die m i t tleren Feh ler  e iner  Richtung sowoh l  der  Tag- wie  der Nach t­
beobachtungen betrugen je 1 · 5 111 d. h. Beträge, für deren G röße, wie tius m e i nen  
Untersuchungen und den  Resu l tate n · des Beobachlungsm aterl ales z .  I l .  der  
schweizerischen Lan destopograph ie  h ervorgeht, fast u n m i)gl ich  der  Z i elfeh l er als 
Haup tquelle i 1f Betracht kom men kan n .  Es schei n t  also, daß das n egati ve Er­
gebnis j en er Un tersuchungen vielmehr  der Unzulängl ichkei t der i ns t rumente l l en  
Hi lfsmi ttel zuzuschreiben ist, i ndem der  mi tt lere Feh ler  e iner  Zie l ung u n ter den  
be .i  jenen Messu n ge n  o bwal tenden güns t igen  Umständen wahrschei n l i ch z u  z i rka 
0 ·31':._ 0·411 ,  sicher aber  n i c h t  höher als zu 0·6" ange n o m men werden kan n .  Den 
großen i nstrumen tellen Fehlerei nflüssen (Abl esem i tt e l  etc . )  gegenü ber s ind daher  
offenbar die Unterschiede i n  der  Zie lgenauigkeit  und d i e  große lielgcn auigke i t  
a ls  sol che gar nicht  zum Ausdruck gel angt ,  was dirnn z u  den obige n  E rgebnissen 
füh rte .  I m m erhin zeigte sich bei  den genan n ten  U n t ersuchu ngen i n  den Dreiecks­
absch lüssen eine Verschiebung zugunsten der Nach tbeolrnchtungen , was P c r.r i e r 
u . a .  zu folgen den Sch l üssen veran l aßte : � Di e  Nach tbeobach t ungen besi tzen e i n e  
Genauigkeit ,  wel che "·en igstens glei c h ,  w e n n  n i c h t  größer i s t  als die der Ta.g-­
beobachtu ngen ;  d ie  Nach tbeobach t u ngen s i n d  a l so i n  die  prnkt isch e Geo d�isie 
·e i nzuführen . , 

Den großen Vortei l en gegenü ber, die d ie  Nacht beobach t u n gc 11 b ie ten , 
kommen d i e  k le inen  Ü be ls tände ,  welche <l urch d ie  nö tigen i n s t rumen tel le n  A n· 
ordnu nge'n betreffs Beleuch tu ng d es Fadenkreuzes u n d der  M i kroskope  ·bed ingt 
s ind ,  eigent l ich  gar n ic h t  i n  Betrach t .  ( Fortse tlung fn l i.:t . J  

1 )  Vergl. [ 1 7) l-legemann : Landesvermessung, pag. 5 1 .  
1) Vergl. [ 1 7] 'Hegcmann : Landesvermessung, pag. 50, und Weruer : Die · Wi11kelmessungen 

bei Tag und b'ei Nacht, '( 1 7) Zeltschrift frtr lnstt, 1 88 3 ,  pag: ZZS. 
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. 
. • . B ra v a i s  1 8 46 .d ie  er�ten- ei itgehe' �den Untcrsudiun

.gen ü öer d i e  Fehler 
·i .n .'�.er l3estl111m1rn g · cii�·1is P_u i1ktes . i 11r- «l:er- Ebene u n,1d , iin ,Ra�f rn e  angeste l l t  und 
clp.!,p i t  4L�.� theorie der  Fehlere l l jpsfrn u_nd J?ehl�rel l ipsoi.de - b6gl"ü'ndet . hat ,  bi ü �en 

� � i�s:e , K�1f'v.�n' und Flächen gleidter. ·\'yahrscliehüichkeit  die. vorz�gl i chsten; �come­
t ri�chcri:_ Gcbj l de .zur KennzcichnmJg SJer -.Gen�:uig,kei t  in  .d er Lag.enbestimmung 
e ine� · P tt ri ·� .t e tl  i n  d�r Ebene _ µnd -:irn< :l�.aqme, · �.NutJ� h.a-b.e1!;-: , d ie, neuestem.. For­
��l11:(n,ß���' - :au:L. d i��em G ebie t� cV.g��el'li,')daß aµcl}:, die Hyp.erbtil-n• u.Rd Hy;perboloide 
zur Da�steUüng cle� Ge1nwigkeitsgracles;!Tnearer: Funktfo 1) iu3 ,l ,��Icl,e �i'e ,·Lage einer. 
G e·r ,i1_d,e!1i:�i rt ,.-der Eb�ne1 beziefa.\fogsweise• . eiM

.
r · 1� b 1{ r;i  e· ·im « R autne bestimmen,  

· .  11 \ef;arige?Jog�n . }verdQn können... . . "" . - , . . _ 
· 

. :� . . ' · , · ,, · 
· ln: der von- Alfrecl , B a  s c h ·:der. '"Kaiserf:. Akadeniie „der; Wisse1ischaften in 

Wie� · �� r��;. Jul i  1 .9 1 4 · vorge tegten S{��ie . <t Ueh�t Hype..lieln�- , bezichungf$weisc 
Hypet}'§J�i<l:� ;i al� PrlizJsio llSoharakte;ristika em�iris'cJ1 , bestim mfor · Hnearcr �·unktio - .· ·��.n ·  ·bin;fii:el t �es �iCh" ha\lptsäthl·i:clt�tum : die _ a111f Grund . von BeobacMung.en, vor­
�1J H�Hm�ii4e · Besti.miµung Q�s fü·nkt iQnl!l len ,z.u.s�mm:enba1lges· Z\vcier- Gi:ößen , von . 
d,. eJ1 co� . �irl1�--: a.is v:ol lkomme·11 ·feh ler. ins' .uQ d; nur.· d ie  .anul·ere · m i l '�ei11e111 . zufä!Ngen 
F.tJ,t11e� behaf:tet anzuiiehmen'. .ist, . ' Q.l:s(;) . tltn1 Fäl le ,  'd ie  bei:•exp�rinl;en tel len l'.J n te11-
au.cf!ung�n.( namentl ich i 1(11 Geblete <Jer: fi1ysi k1 aufzu treten ptlegrtm . I n· cl.er,G:eoc.füsie 
h;it rn�ri e.S Jedoch vöpvieg�nq . .  m i t  Pi:ob l emc 11 zu- tun·, worhi beide zu best im•  
l\J_�n��n,: fo  �einerit (011ktionellen - Zusfl,tnJrtenha11ge. s�ehencle!j·;· Größoen . i ni glei.clicr 

. ·  W:�JS,�:: �t�, iu(ätHg9�,. �"ehler1:1 . ·b' haft,et·:�etseM}nen ; .. wo._ als_\:):- dh� ob�n , gemachte. 
· · �iJisc·fir�n�u'rlg ,--n i,Ght beste·Jit, : f'' fo . ihrer; A nwen:dung . a:U:P cj;ie1 Geodii's�·e �rfordeh 
: ,�emß'�.lft�B�:; iie>r�em�je - d,et . Fehiei:ltyp�rb:el· ' ei ffe· .ent�pi.e�l1cn<�i�. A 11,pa$sung: 1,l'llJ -. .Ei;�yei�etupg, ": . ·., . , . _ · .  _„. · ,: .-, · " �. · ·. ' ' ·· · · · · _ · li;. ,"'. • :� . �.�,:', , :!q-l e,f.i:V�:!l ;ß � s c J�

. 
ang�st�lht�_1.l Un_tersµcl:n.lll�eth . J�el1·�1e�( ihr�ß. , Ausgang von 

. ,., _ _ / , ::.�:q.er p,c�a11.n te11-�Aüfgape, - im FaUe_„ d:_es wechsdsei_�i·gen .· .Zu<$a!ll m1� :nha·11gcs zwei·er 
· : ·. - ' "; - · : ' (1rölleu --��;:y'f ��'eJche · d ie�Fähigkeit bc�frten;; verschieclen�i Wehe � anzU'nchmen ,  auf 
· .. : ' :  Gnli�d' d�-r·'.k e n ii t o1is ,einer. überschüssigen . Anzahl von .Wertepa.�ren d ieser G rö ßen . 

' , d i.ej�n lg� Ü 1�:care F.u 11ktion JI. = 11 '.� +, b zu
. 

�rmittei n,  duri!h' welche die . Bestim· 
. ri1u11.·g, ::d�r- ; h}-en Größe aus: der anderen m i t.  dem .geringst.e 11 · ��eJrl�rrisi ko verpunde11 
· i11t. "Es, . W'i·Fdt zuilächst die Gleichµ ng ' �er. <l'iese Funktion darst.eHeiHlen Geraden,  
' "d·er „ • pJau�iJ.:}el;te.n' .�egressio nsl inie ) aufgestel l t  · und·.,.dcl\Satz bewiesen ; : daß diese 
, . 'Regi:�s�fon�ifoi:e: _(ScliauHn ie) Jener.: Q.u:i:.c-hm�.s�er.: der ,zeat�aJeH,��$fi::.des qas. Sys�e,n 

· · s;�,in tH?fief BA�baclitungsp�are versim1!,ic�e1i'd�i{ « B.e�b'��t.�u·9g�lH!<les » i�t, . welcher ·· 

' f\1-t · 13:ich.t�1qg„.·�der · die· � g�sucMe Größe ' zu� . p�1r�tel-luiig_\b�i,{lg:en'.d·�:n Koordinate · 
· K{i:nj\Jgiet(;ist„; · / .  • · , _- ' ·" . · „ " . · '_'�· · . . · · · . B�s�imnü• mjj.n „cifo E inhil,llei1de ]ener Gera'<le'nsehar,, dere11 : e i ilzel o e· Qernu�n 

· d.ie gfofche :..Wahrschein l ichkei t  besi fzen, . .  " "�a1ii1e ·schau Ji:1l i� » zu sein ,  so erhält  
. - 'J)l�li., €ip�

. 
s;bl1-�r . �Oll Hyperhein·; ' \Ve:i�h�� ,'von B a  S C. h . ' als ' ·.��ehlerhyper?el n » be-

·� ._ ' < ·z.�i_chf��t
.
' w.et�p}l' . Die _ Sch_aµl in i� ist. 1an�: der , ��mtF_cl,1e Xe.filer�1y�etbel� .i�1 den· 

-"" '_sel ben · 'z.�ef: jnfagiqären Pun�t·e n  ".schnejtlen4� Dttrchm.�sser, ,der: ZtJ·,}e.ner R1c�·tung., 
' ' · . --- . ; 
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welche d ie  gesuch te' ·G röße dars te l l t , konjugier t  i s t .  D iejen ig-c Hyperbel , fl i r  w c l c l i c  

d ie Wahrschei n l ichkeit,  v o n  der « Wah ren Schaul i n i e n imag-inär oder  ree l l  ge­
sc hn i tten zu werden , g le i ch groß i st, w i rd d i e « w 1 t!Hs c h e i n l i c h c  Fch l c r l i ypcrbe l • 

genan n t, w:ihrend jene Hyperbe l , \\' e iche im  Fal l e  e i n er u ne n d l i chen A n za h l  \ O ll 
B eobachtungen d ie  Zen trale l l ipse in 7.\\'e i  Pun k te n tangi ert u n d  die  E i g ensch aft 
besi.tzt, d aß ihren Tange n te n  i n  i hrer Gesam t h e i t  d i e  größte Wahrsch e i n l i c h keit  

zukom m t , d ie « wah re Schau l i n ie � zu sein ,  als « m i t t l e re Feh l erh yperbel • be· 
zeichne t wird.  I m  Hinb l ick auf d i e  ana l oge Bezeich n u ngsweise der Feh lere l l i psen 
wäre jcdocJ1 d iese Hyperbel besser als (( Zen t ra .l hyperbe l 1 a nwsprechen . 

Vo1i B a s e h wird auch d er l• a l l  des korrelat iven .%usa m menh anges z w i schen 

d r e i  Größen behande l t, d ie G l e ich u ng der « l� eg-ressio nseben e •  au fgeste l l t  und 
das " Feh le 1hypcrboloicl t in den K reis  der Un tersuc hunge n  gezog-c n . 

Demnach er�che inen  d ie  Feh l erhyperb e l n  u n d  Feh l c rh ypcrbo l o i d c  als e i n  
Mittel z u r  Ken nzeichnung der  Genauigkei t i n  d er Lagen best i m m u ng- e i ner G e raden 

. i n  der Ebene,  bez iehungsweise ei ner E b e n e  im H au m e ,  ä h n l i c h  d e n  Feh l erel l ipsen 
tmd Feh lerel l ipsoiden als Präz isionsm erk m al e  fü r die G e n au igkeit  der Lagen­
bestiri1 m u ng e ines · Pun ktes i n  der Ebene u n d  i m  H au m e .  

1 n  der prak tischen, Geo m et rie  kön n t e  d i e  Th eorie der Fehlerh yperbel A n ­

we ndu ng fi nden bei Aufgaben von Pu nkt best i m m u ngen d u rch E i nschne i Jen '/., B. 
bei der Aufgabe der u n zugfog l i ch e n  Distanz ,  dem « H anse n 'schen Problem » oder 

der g l eichzei t igen trigo n ometrischen Fest legn n g ei nes Pun k tpaares.  
Werden zwei  Punkte von mehr als j e  zwei gegebenen  Pun k ten vorwärts 

einge$ch n i tten , so ist cl i e  durch die beiden Punkte begrenzte Stfecke n ach Lii1 1g-e 
.und. Lage überbcs t immt .  Für die Genauigkei tsangabe in der Best immung der bci J e n ,  
für sich allein betrachteten Streckenendpunkte bilden d a n n  d ie  Feh lc1·e l l ipsc n e i n  
i;;eeignetes lVIi ttel ; d i e · Bestimm un g  der gege nsei t i gen Lage · be ider Pu n k te zu 
einand er wird aber als umso genauer zu erklären sei n ,  je niihcr d ie  Aeste  der  
charak teristischen Eehlerhyperbel a n  die  berechnete  Lage d e r  festzu lege nden 

t recke heran treten und je  flacher .glei chzeitig die Fehlerhyperbel verläuft ,  i ndem 
dh!• beiden Hypcrbeläste ,  g leiclu;am wie zwei Puffer w irken d , d �ts Stre u u n g�feld 
der gesuch ten Strecke beschränken.  t Forts(· t 1 uo1r fo lgr . )  

,Literaturbericht.  
1.  Bücherbesprechungen. 

Z u r  Rezeosl.on gela11ge.n nur Bücher, welche der - Redaktlon -' der O s t e r r, Z e i t s c h r i f t  U r  · : V e  r. m e a· s u n 1f w e s  e n iugeaendet werden. 

Vincenz P o )  t a'c k , ehem . ' Bauinspektor des k .  k. Eisen bah nmin isteriums u n d  
a .  o .  · Professor an · der k .  k .  'Techn . Hochschu le i n  Wien : K u r z e  p r a k t  i s c h c 

· G e  o m e t  r i ·e (Vermessun gskunde) für Vorarbe iten von Verkehrs· u n d  .äh n l ichen 
A nlagen . Wien 1 9 1 4, Verl ag für �achl i tcratur,  G es. m .  b. H. Preis gebu nden 
24 K ronen . (254 Seiten.)  

Po 1 1  a c k's , Kur.ze prakt:isclte Geometrie im Foi·mate 4 7 X 3 J cm besteht zum 
großen Teile aus wl\rtlichen Abschriften aus den beka11n te11 Lehr· unJ Hanpbüchern der 
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ll e r , Ueber Tachym 1>ter u n d  i hre Gesch ichte,  Oesterr. Z .  f. Vermess1111gs wcscH , 1 9 07  ( 1 7 1 ,  1 7 5 ,  1 7 7) ; Z l o c h a , d r logarithmische R echenschi eber u n d  sei n G ebrauch ( 3 4 ,  
3 5) ;  N e s t l e r, der l ogarithm ische R echensch ieber unJ sein Gebrauch ( 3 6 - 3 8) ;  
H e r 1  s t a r k , . A n lei tung zum Gebrau che d e r  Rechen maschinen ( 4 8  - 5 2 ) ; r e n n  e l ,  Kat alog 
geodätischer Instrumen te ( 6 7 ) .  

D i e  Liste d e r  i n  d e r  angegebenen Weise benützten Werke und  Verülfent l ichungen 
könnte noch wei ter fortgesetzt werd e n ,  doch begniigt sich der U n terzei c hnete mit der 
A n führung der vorstehend gen annten Quel len .  A uch die A bbi ldungen, sogar die erklä· 
renden Strichzeichnungen sind in großer Anzah l den angefiihrten Publ ikat ionen ent nom· 
men . Das Format, welches nur d urch die  Au fn ahme einiger fiir das Studi.um der G eodät ie  
bel an gloser Pl11ne und Diagra mme gerechtfertigt ist ,  ersch wert das Lesen d es Buches 
ungemei n t  da dieses aufgesch l age n eine Fl!lche von 62 X 4 7 cm einnimmt.  · 

Der Referent geht auf eine fachl iche K ri t i k  des Stoffes nicht e i n ,  möchte aber 
nur zur Charakterisierung bemerken, daß z.  B. der Polygonzug, die Triangul i erung usw„ 
die wohl i n  keinem Lehrbuche der p raktischen Geom etrie fehlen d ü rfen,  n icht nliher 
behandelt erscheinen .  

Wenn auch das vorl iegende Werk zum großen Teile keine selbständige ArbeiT 
darstell t .,  so kann es immerhin fU r Unterricbtsiwecke d en Studierenden Vorteile bieten . 

/'1 of Dr. K. Wage/. 

2. Neue Bücher. 
B e s o n d e r e B u c h a 11 z c i g e .  

Als Erglinzung zu d e r  i m  Jah re 1 9 1 2  verl.Hfontl ichten u nd in  unserer Zeitschrift 
besprochenen : « Z usam menstel lung der G esetze und Vorschri ften ,  betreffeud den Gru n d ·  
steuerkataster und dessen Eviden zhaltu n g �  werden besond ere Het te, bcr i tel t : «M l t  t e i ·  
l u n g e n  d e r  G e n e ra 1 d i r e k t i o n d e s G ru n d s t e u e r  k a t a s 1 e r  s • ,  Jwrausgegeben ; 
es l iegen bereits d rei H efte vor, för welche i m  Verl age d er k. k .  H of· und Stai�ts­
d ruckerei der Verkaufspreis mit  2 K tii r Heft 1 ,  l K 5 0  h l ii r  H eft 2 und 1 K 50 h 
für  Heft 3 festgesetzt wurde.  

A n  1 e i t 11 n g zur A usliihrnng u.  Verwertung meteorologischer Beobachtungen . 6., 
vol lst.  umgearb. u .  verm . Aufl . ,  1 .  Tei l .  Bearb. v .  Dr. Ant.  Schlein .  H rsg. v .  d .  Di·  
rek t ion d .  k .  k .  Zentralanstalt fii r Meteorologie u .  Geodynamik in  W i en .  48 Fig. u .  
1 7  Fig. , 1 8 0 S .  W ien 1 9 1 5 , F. Deuticke. M k .  G · --. 

B a  r o  1 i n , Job. C. : Der H u n d ertstundentag. 1 4 2 S. m .  r.ig . ,  Wien 1 9 1 4 . W .  
B rn umii l ler. M k .  1 · 5 0. 

B u r s t  i n  C. : Eigenschaften meßbarer tt .  n ichtmeßbarer M engen . (Aus « Si t r.giiber. 
d .  k. A kad. d .  W iss . » )  2 7  S . ,  Wien 1 9 1 4 , A .  HU lder. Mk .  o· so .  

E i s e n b a h n t e c h n i k, Die ,  d e r  Gegenwart. Hrsg. v. Geh . Reg. ·Rat Prof. Bark· 
h ausen etc.  (Preisgekrönt v. Ver. deutscher E isenbahn-Verw.) Wlesbadcn , C .  W.  K re i d e ! .  
V.  B d .  L ager-Vorr1ile, Bau ·  u.  Betriebs-Stoffe d .  Eisenbahnen . Mk.  1 5 ·-.  

H i  m m  e J u .  E r d e. Unser Wissen vo11 d e r  S ternen welt. M iinchen,  J\l lg. Verlags· 
Ges. Mk. 0·6 0 .  

3.  Zeitschriftenschau. 
a) Ze#schriften vernuss1mgstechm'sclum /11lu1/ts : 

A l l g e m e i n e  V e r m e s s u n g s - N a c h r i c h t e n : 

Nr.  7 .  R o h  f c d e r  C. ; Der Fachmann im Sl tldtehau. - �I il l l e 11 h o f 1 ,  Vermessungs­
inspektor : Ostpreu ßeu als Musterl an d .  -·- Die Berechnung d e r  JH\he und des 
H öhenfu ßpunktes aus den drei Sei ten cles Dreiecks m ittels der H eche11111asch i n e  
« Brunsviga » .  
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Goldene Medaille Pariser Weltausstellung 1 900. 

111 111 

Te lephon Nr. 55.595 k„ u„ k. Hofmechaniker Telephon Nr.  55.596 

k. k .  handelsger ichtl ich beeideter Sachverständ iger 
Lieferanten des k .  k. Katasters, der k. k .  Ministerien etc. 

w N, V., Hartmanngasse 5 
(zwischen Wiedener Ilsupt1drasse Nr. 86 und 88) 

dolite 
Nivellier m Instrumente 

ente 
mit 

optischem Distanzm esser 

M essti sc h e  

Perspektivlineale 

etc. etc. 
unter Garantie bester 

Ausführung und 

genauester Rektifi­

kation. 

empfehlen 

b e  
u n d  M eß b ä n d e r  

Präzisions„ff eisszeuoe 
und 

al l e  geodätischen Instrumente 
und 

Meßrequisiten 

etc. etc. 

Alle gangbaren 

Instrumente stets 

Illustrierte Kataloge gratis und umgehend. 

Reparaturen bestens und schn ellstens, 
(auch an Instrumenten fremder Provenienz) .  

Bei Bestellung·en und Korrespondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir,  sich immer 
auch auf unsere Zeitschrift berufen zu woll e n .  · 

Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur : Johann Wladarz in Ba<len, 
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